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Nach längerem, schwerem Herzleiden ver-
starb am 8. August in Bern der in der gan-
zen Schweiz bekannte Pfarrer Wilhelm
Schlatter im hohen Alter von 78 Jahren.
Ein sehr abwechslungsvolles und reiches
Leben hat damit seinen Abschluss gefun-
den.

Pfarrer Schlatter wurde in St. Gallen ge-
boren und verbrachte dort auch den gross-
ten Teil seiner Jugend. Während seiner
beiden letzten Gymnasialjahre war er aber
schon in Bern, wo er die Lerberschule be-
suchte, der er sein Leben lang treu ver-
bunden blieb, und wo er während den letz-
ten 12 Jahren seines Lebens als Direktions-
mitglied amtete. Seine Studienzeit absol-
vierte der Verstorbene in Basel, Erlangen
und Greifswald, um dann nach bestände-
nem Examen zuerst in Madrid in den Jah-
ren 1888—89 als Hilfsprediger und von
1889—92 als Pfarrer einer deutschen Ge-
meinde in Nordengland zu wirken. Dann
aber zog es ihn wieder nach der Schweiz,
und er übernahm im Jahre 1892 das Amt
eines Pfarrers in dem schaffhausischen
Grenzort Merishausen. Hier blieb er bis
1901, um dann nach St. Gallen überzusie-
dein und dort als Pfarrer der evangelischen
Gesellschaft an der St. Kathrinenkirche zu ^ |lfr, |UUIjdm 5d|li»ttcv

Wirken. 1907 folgte er einem Ruf als Leh-
rer an die evangelische Predigerschule in
Basel, kehrte aber 1910 wieder nach St. Gal-
len zurück und blieb dort bis zum Jahre
1930, in welchem er sich in den Ruhestand
begab. Von einem eigentlichen Ruhestand
war aber im Falle des Verstorbenen nichts
zu merken, denn er war von nun an als
Sekretär der evangelischen Gesellschaft in
Bern tätig, wobei er jeden Sonntag in Bern
oder irgendwo im Bernerland predigte; fer-
ner war er Präsident des bernischen
Allianzkomitees und des evangelischen Mäd-
chenheims Brunnadern. Auch in verschie-
denen anderen Komitees war er als Mit-
glied tätig. Sein Hauptwerk aber bildete
die von ihm verfasste Darstellung der Ge-
schichte der Basler Mission. Drei Bände
dieses umfassenden Werkes sind bereits er-
schienen und der vierte über die «Kriegs-
geschichte der Basler Mission» war im
Werden. Leider konnte er diese Arbeit
nicht mehr zu Ende führen.

Ein unermüdlicher Schaffer und treuer
Verfechter des Guten und Edlen hat uns
verlassen, der bei seinen Angehörigen in
erster Linie, aber auch bei seinen zahlrei-
chen Freunden unvergessen bleiben wird.
Ehre seinem Andenken!
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black längerem, sckwerem lîsrsleicien ver-
starb am 8. August in Kern cier in der gan-
üsn Sckwei? bekannte kkarrer Wilkelm
Scklatter im koken älter von 78 lakrsn,
Kin sekr adwscksiungsvolles und rsickss
Dsben kat damit seinen ädsckluss gskun-
den,

kkarrer Scklatter wurde in St, Oailsn ge-
doren und verdruckte dort auek <ien gross-
ten Teil seiner Tugend, Wäkrend seiner
beiden letstsn Dznnnasial^akre war er aber
sekon in kern, wo er die Derbsrsckuls de-
suckte, lier er sein keben lang treu ver-
bunden diisk, und wo er wäkrend den let?-
ten 12 Takren seines lekens als Directions-
Mitglied amtsts. Leine Studienzeit adsol-
vierte <ier Verstorbene in kasel, krlangsn
tmd Oreikswald, um clann nack bestände-
nsm kxamsn Zuerst in Madrid in >ien Ink-
ren 1888—89 ais kilksprediger uncl von
1889—92 als kkarrer einer deutscken De-
meinde in Kordengland ziu wirken, Dann
aber ?og es ikn wieder nack der Sckwsi?,
uncl er iibsrnakm im Takre 1892 das ämt
eines kkarrers in dem sckakkksusiscken
Orsnnort kleriskaussn. Hier blieb er bis
1901, um bann nack St, (Zallsn überziusis-
dein un<l bort als kkarrer 6er evangeliscksn
OessIIsekakt an der St, katkrinsnkircks ?u ^ Pfr. Wilhelm Schlatter

Wirken, 1907 kolgte er einem ktuk als leb-
rer an die evangsliscke kredigersckule in
kasel, kskrte aber 1910 wieder nack St, Oal-
len Zurück un<Z blieb <iort bis ?um labre
1930, in wslckem er sick in den ktuksstand
begab, Von einem eigsntlicksn kuksstand
war aber im kalle des Verstorbenen nickts
?u merken, denn er war von nun an als
Sekretär cier svangsliscken Oesellsckakt in
kern tätig, wobei er jeden Sonntag in kern
ocier irgendwo im kernsrlanci predigte; ksr-
ner war er Präsident des berniscken
älliansikomitees unci cles evangeliscksn biäd-
ekenksims Krunnaciern. äuck in versvkie-
denen anderen Komitees war er als Kitt-
glied tätig. Sein Hauptwerk aber bilclste
clie von ikm verkässts Darstellung cier De-
sckickte cier kaslsr klission. Drei künde
dieses umkasssnden Werkes sind bereits er-
sckisnen und der vierte über die «Kriegs-
gesckickte der kaslsr Mission» war im
Werden, Deidsr konnte er diese Arbeit
nickt mskr ?u knde kükren,

kin unsrmiidlieksr Lckatter und treue!
Verkeckter des Outen und Kdlen kat uns
verlassen, der bei seinen ängskörigen in
erster 1-inie, aber auck bei seinen ?aklrei-
cken kreunden unvergessen bleiben wird,
kkre seinem Andenken!
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